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GrußWORT ANgeDACHT

Grüße Dich Gott

Wir be0nden uns gerade zwi-
schen den Zeiten. Deshalb kommt 
das Grußwort in dieser Ausgabe 
mal von mir. Was genau meine ich 
mit zwischen den Zeiten? 

Zum einen wurde am 20.10.24 
ein neuer Kirchenvorstand ge-
wählt.  Das Ergebnis der Wahl 0n-
det ihr auf den nächsten Seiten. 
Unser großer Dank gehört allen 
Ehrenamtlichen die sich für diese 
Wahl zur Verfügung gestellt haben. 
Gleichzeitig wollen wir uns aber 
auch ausdrücklich bedanken bei al-
len Ehrenamtlichen die in den letz-
ten sechs Jahren mit sehr viel En-
gagement und in vielen Stunden ihr 
Wissen und ihr Können zur Verfü-
gung gestellt haben. 

Am 01.12.2024 werden im Rah-
men der Gottesdienste in St.Tho-
mas und in der Friedenskirche die 
beiden alten Kirchenvorstände ver-
abschiedet und die beiden neuen 
Kirchenvorstände in ihr Amt einge-
führt.

Zum zweiten hat Pfarrer Hagen 
Faust eine Stelle in Sauerlach an-
getreten. Und wir sind in St.Tho-
mas wieder ohne Pfarrer. Pfarrer 
Faust gilt ebenfalls unser Dank, 
dass er uns in der Vakanz so groß-
artig unterstützt hat. Vorerst bis 
Ende des Jahres wird uns Pfarrer 

Christian Agnethler als geschäfts-
führender Pfarrer unterstützen. 
Pfarrer Agnethler ist als Pfarrer in 
der Emmaus Gemeinde in Neusäß 
tätig. Außer der Geschäftsführung 
ist er auch für die Seelsorge in der 
St.Thomas Gemeinde zuständig. 
Kontakt können Sie über das Pfarr-
büro herstellen. Ende des Jahres 
wird Dekan Kreiselmeier dann über 
die weitere Vakanzvertretung ent-
scheiden.

Mit dem Gemeindebrief wollen 
wir Ihnen Hinweise zu Gottesdiens-
ten, Veranstaltungen und Kontak-
ten geben. Aktuelle Informationen 
unter www.st-thomas-augsburg.de 
und unter www.friedenskirche-
stadtbergen.de

Nun wünsche ich Ihnen ein fro-
hes und friedvolles Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben und ein gu-
tes und vor allem gesundes neues 
Jahr 2025 und Gottes Segen.

Behüte Dich Gott - Gerald Berger

Einen winzig kleinen, verstohlenen 
Blick in die Zukunft, würden Sie die-
sen Blick nicht auch wagen? Etwas 
von dem ahnen können, was mich er-
wartet, heute, oder bis zum Monats-
ende, oder gleich für das kommende 
Jahr 2025, ein Reiz liegt darin! Sie 
alle öffnen ihn, die Skeptiker:innen 
und die Optimist:innen, schälen ihn 
aus seiner goldenen Verpackung, 
brechen die Teighälften entzwei und 
entnehmen dem Glückskeks seine 
Botschaft für die Zukunft. Mir persön-
lich schmeckt der Keks nicht. Wenn 
ich einen Glückskeks öffne, dann nur 
wegen des Zettelchens. In aller Of-
fenheit lässt sich besonders viel hin-
einlesen, was dem Rat Sinn geben 
könnte.

Aus einer großen Menge sauber 
gefalteter Ratschläge wird in Herren-
hut jedes Jahr ein Wort gezogen, das 
uns in den kommenden 365 Tagen 
begleiten kann und vielleicht eine 
Glücksbotschaft mit sich bringt im 
Laufe von 2025.

„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ (1. Thess 5,21) 

Über kaum etwas, oder jemanden 
herrschen so viele unterschiedliche 
Meinungen vor, wie über „G*tt“. Was 
ist ihre Absicht für die Welt? Und 
kann Gott ernsthaft einen Sohn ha-
ben? Und wenn es ihn gibt, müsste 
er sich dann nicht zuerst den Men-
schen beweisen? Paulus hat viele 

solcher Fragen im Ohr, als er den 
Christ:innen seine Weisung für unsi-
chere Zeiten mitgibt.

Gut 2000 Jahre später dürfte zu-
mindest Paulus froh darüber sein, 
dass wir diesem Jesus gefolgt sind 
bis in unsere Gegenwart. „Prüft alles 
und behaltet das Gute!“ Was könnte 
das für 2025 heißen?

Mit der Freude einer fröhlichen 
Christin würde ich sagen, es meint: 
Probiere etwas Neues aus und lass 
dich überraschen! Lass probeweise 
das Auto stehen, singe im Chor mit, 
probier jeden Tag nett zu dir zu sein 
und gib ein bisschen davon weiter! 
Teste, was das Leben für die Men-
schen um dich und für die, die mit dir 
unterwegs sind in den Gemeinden 
besser macht. Das Gute darfst du 
selbstverständlich behalten!

Für die Kirche wird 2025 also ein 
spannendes Jahr werden! 365 Tage, 
um alles auszuprobieren, was Sie 
schon immer in der Kirche, oder auf 

der Straße ma-
chen wollten! 
G l ü c k s k e k s e 
verteilen viel-
leicht mit Zetteln 
drin, die sagen: 
„G*tt ist ge-
spannt auf dich!“

Ihre Pfarrerin 
Theresa Geißler
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND STADTBERGEN  AUS DEM KIRCHENVORSTAND ST.THOMAS

Liebe Gemeindeglieder, 

das Kirchenjahr nähert sich lang-
sam dem Ende. Was für ein ereig-
nisvolles Jahr. Angefangen mit der 
Vakanz, die wir Dank der Vertre-
tung mit den Pfarrerinnen Sabine 
Dempewolf und Marianne Werr 
aus der Nachbarschaft, gut über-
standen haben. Vielen Dank noch-
mal an dieser Stelle.

Ebenfalls ein gelungenes Projekt 
in Erwartung der neuen Pfarrerin, 
war die Renovierung des Pfarrhau-
ses und Amtszimmers. Das wir das 
nach 20 Jahren in so kurzer Zeit 
und rechtzeitig hinbekommen ha-
ben freut uns. 

Und dann ein Highlight im Kir-
chenjahr,  war und ist die Neube-
setzung der Pfarrstelle mit Pfarre-
rin Theresa Geißler, mit dem Ein-
führungsgottesdienst am 9. Juni.

Das nächste Highlight waren die 
Kirchenvorstandswahlen am 20. 
Oktober. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns bei allen die dazu bei-
getragen haben dass die KV-Wahl 
so reibungslos stattgefunden hat. 
Vielen Dank an den Wahlaus-
schuss sein Engagement bei der 
Organisation, Planung und Durch-
führung der Wahl sowie allen Hel-
fer im Hintergrund. Nicht verges-
sen wollen wir die, die sich zur 
Wahl aufgestellt haben und die 
nächsten 6 Jahren ehrenamtlich in 
unserer Gemeinde Verantwortung 
übernehmen werden, vielen herzli-
chen Dank dafür.

Aber auch den vielen Wählerin-
nen und Wählern, die mit ihrer 
Stimmabgabe gezeigt haben, dass 
ihnen die Friedenskirche am Her-
zen liegt, gilt ein besonderer Dank.

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu 
können das mit Ihren zahlreichen 
Stimmen folgende Personen in den 
neuen Kirchenvorstand gewählt 
wurden:

- Frau Meurer
- Herr Schilling
- Herr Wallura
- Frau Werkmann

In den Kirchenvorstand berufen 
wurde:

- Frau v.d. Boogaart

Als Ersatzleute stehen bereit:
- Frau Herpichböhm
- Frau Maucher

Zu guter Letzt ein herzliches Dan-
keschön an alle Mitglieder des al-
ten Kirchenvorstands, an die Men-
schen, die sich in den vergangenen 
sechs Jahren für die Friedenskir-
che eingesetzt haben und deren 
Amtszeit mit dem 01.12. zu Ende 
geht.

Die EntpIichtung der jetzigen Kir-
chenvorstände und die Einsegnung 
der neuen Kirchenvorstände 0ndet 
am 01.12. im Gottesdienst statt. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Herzliche Grüße Oskar Schilling

Liebe Gemeinde, wir freuen uns, 
Ihnen mitteilen zu können, dass die 
Kirchenvorstandswahl 2024 abge-
schlossen ist. 

Wir danken allen, die dazu beige-
tragen haben, dass diese Wahl 
statt0nden konnte von Herzen. Ein 
besonderes Dankeschön geht an 
die Mitglieder des Vertrauens-/
Wahlausschusses, die mit viel 
Herzblut und Engagement die Or-
ganisation, Planung und Durchfüh-
rung der Wahl übernommen ha-
ben. Wir danken allen Menschen, 
die im Hintergrund viel ermöglicht 
haben, und natürlich auch allen 
Wählerinnen und Wählern, die mit 
ihrer Stimmabgabe gezeigt haben, 
dass ihnen die St. Thomas-Kir-
chengemeinde am Herzen liegt.

Ein ganz besonderes Danke-
schön geht an alle Kandidierenden, 
die sich für die Wahl aufgestellt ha-
ben und die nächsten 6 Jahre eh-
renamtlich in unserer Gemeinde 
Verantwortung übernehmen. Eben-
so geht ein ganz herzliches Dan-
keschön an die Menschen, die sich 
in den vergangenen sechs Jahren 
der Gemeindeleitung angenom-
men haben und deren Amtszeit mit 
dem 01.12. zu Ende geht.

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
können, dass folgende Personen in 
den neuen Kirchenvorstand ge-
wählt wurden:

• Gerald Berger
• Benedikt Böck
• Wolfgang Halbritter
• Romualdas Liachavicius
• Dr. Karin Mante
• Jasmin Parstorfer
• Birgit Ritter
• Tanja Williams

Der Kirchenvorstand hat mittler-
weile zwei Personen mit Stimm-
recht in den Kirchenvorstand beru-
fen:
• Ilmars Abolins
• Brunhilde Böhm

Als Ersatzleute stehen bereit:
• Manuela Marquardt
• Annelies Rek

Die EntpIichtung der jetzigen 
Kirchenvorstände und die Einseg-
nung der neuen Kirchenvorstände 
0ndet am 01.12. im Gottesdienst 
statt. Wir laden Sie herzlich dazu 
ein. Herzliche Grüße aus dem 
Pfarramt

Ingrida Liachavice
Assistenz im Pfarramt
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ABSCHIED PFR. FAUST PILGERN

Pfarrer Hagen Faust hat 
St.Thomas verlassen

Im letzten  Gemeindebrief verab-
schiedete sich Pfarrer Hagen Faust 
mit den Worten „Scheiden tut weh“. 
Er hat zum 01.10. eine neue Stelle 
in Holzkirchen/Sauerlach angetre-
ten. 

Pfarrer Hagen Faust wurde am 
Sonntag, den 22.09. nach andert-
halb Jahren als Vakanz-Vertretung 
in St. Thomas von Dekan Kreisel-
meier entpIichtet. Viele Gottes-
dienstbesucher bildeten einen fei-
erlichen Rahmen für diese Veran-
staltung in der St. Thomas Chapel. 

Den Dank für die St.Thomas Ge-
meinde sprach die Vertrauensfrau 
Dr. Karin Mante im Namen des Kir-
chenvorstandes aus.

Auch aus der Nachbargemeinde 
der Friedenskirche Stadtbergen 
wurden Abschieds- und Dankes-
worte von Dagmar Werkmann vor-
getragen. 

Der Kollege der katholischen 
Schwesterngemeinden St.Thad-
däus und Heiligste Dreifaltigkeit 
Pfarrer Gerhard Groll wünschte 
Hagen Faust alles Gute für seine 
neue Aufgabe und bedankte sich 
für die gute und christliche Zusam-
menarbeit.

Pilgern für Männer am Tag 
der deutschen Einheit

Als die Wiedervereinigung der 
Bundesrepublik Deutschland ihren 
34. Geburtstag feierte, da machten 
sich auch zwölf Männer auf zu ei-
ner Pilgertour: Um 9 Uhr emp0n-
gen wir den Reisesegen in der Hei-
ligsten Dreifaltigkeit.

Am Gögginger Wehr dann der 
erste Impuls zum Thema „Einig-
keit“ – Wasser kennt keine Gren-
zen, Wasser Iießt zusammen. Auf 
der Westroute des Bayerisch-
Schwäbischen Jakobuswegs ging 
es über Wellenburg zur zünftigen 
Brotzeit bei den gastfreundlichen 
Naturfreunden im Bergheimer 
Wald.

Auf dem Sulzkopf (558m. ü. NN) 
machten wir uns Gedanken, war-
um dieser Berg wohl das „Recht“ 
hat, sich der höchste in Augsburg 
zu nennen und als kleines Give-

away gab es schwarz-rot-goldene 
Lollies ;-).

Einem Streifzug durch die Musik-
geschichte zum Thema „Freiheit“ 
lauschten wir in der Waldkirche 
Diedorf. Von der Feedbackrunde 
am Herrgottsberg talwärts erreich-
ten wir nach Leitershofen die 
Schafweidsiedlung, wo wir in der 
kleinen Kapelle mit einem Segen 
den Pilgertag beendeten.

An der Wertach entlang gelang-
ten wir letztlich zur Kulperhütte 
zum weiteren Austausch und ge-
mütlichen Ausklang. Was gibt’s 
noch zu sagen: Nächster Termin
am 29. Mai 2025 (ajc)
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WELTGEBETSTAG 2025 MITARBEITERDANKGOTTESDIENST

Zum Weltgebetstag 2025
von den Cookinseln  

Christinnen der Cookinseln - ei-
ner Inselgruppe im Südpazi0k, vie-
le, viele tausend Kilometer von uns 
entfernt - laden ein, ihre positive 
Sichtweise zu teilen: wir sind „wun-
derbar geschaffen!“ und die Schöp-
fung mit uns. 

Ein erster Blick auf die 15 weit 
verstreut im Südpazi0k liegenden 
Inseln könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur positiv zu sehen. Es 
ist ein Tropenparadies und der Tou-
rismus der wichtigste Wirtschafts-
zweig der etwa 15.000 Menschen, 
die auf den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des Welt-
gebetstag-Gottesdienstes aus 
ihrem Glauben - und sie beziehen 
sich dabei auf Psalm 139. Trotz 
zum Teil auch problematischer Mis-
sionierungserfahrungen wird der 
christliche Glaube auf den Cookin-
seln von gut 90% der Menschen 
selbstverständlich gelebt und ist 
fest in ihre Tradition eingebunden. 
Die Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht 
auf das Meer und die Schöpfung 

mit den Aussagen von Psalm 139. 
Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur und 
Sprache, die während der Kolonial-
zeit unterdrückt war. Und so 0nden 
sich Maoriworte und Lieder in der 
Liturgie wieder. Mit Kia orana grü-
ßen die Frauen—sie wünschen da-
mit ein gutes und erfülltes Leben.

Nur zwischen den Zeilen 0nden 
sich in der Liturgie auch die Schat-
tenseiten des Lebens auf den Cook 
inseln. Es ist der Tradition gemäß 
nicht üblich, Schwächen zu benen-
nen, Probleme aufzuzeigen, Ängs-
te auszudrücken. Selbst das große 
Problem der Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen wird kaum themati-
siert. Expert*innen bezeichnen die 
häusliche und sexualisierte Gewalt 
als „most burning issue“. Auch die 
zum Teil schweren gesundheitli-
chen Folgen des weit verbreiteten 
massiven Übergewichts vieler 
Cookinsulaner*innen werden nur 
andeutungsweise in der Liturgie er-
wähnt.

Sie sind herzlich eingeladen, am 
Freitag, 7. März 2025 an einem 
der drei Gottesdiensten in der 
Nachbarschaft teilzunehmen. Um
18:30 Uhr in der Friedenskirche, 
um 19:00 Uhr im Gemeindesaal 
der Heiligsten Dreifaltigkeit Kir-
che oder um 19:00 Uhr in der 
Herz-Jesu-Kirche.

Dankeschönfest in der Chapel

Der gemeinsame Mitarbeiten-
dendank am 29. September in der 
Chapel war eine feine Sache. Aus 
der Friedenskirche in Stadtbergen 
und St. Thomas kamen etwa 50 
Personen zusammen zum Gottes-
dienst.

Sehr unterhaltsam war das An-
spiel von Pfarrerin Theresa Geißler 
und Diakon Lukas Göppel, beide 
haben wirklich Talent für die Büh-
ne. 

Sie machten eine Bestandsauf-
nahme über alles, was in den bei-
den Gemeinden so da ist. Am 
schwersten wog die Kiste mit den 
Immobilien - kein Wunder, denn da 

müssen (auch aktuell) noch einige 
Hausaufgaben gemacht werden. 

Die umfangreiche Kiste zur Kon0- 
und Jugendarbeit ist ein echtes 
Pfund zum Wuchern. Aber die 
leichteste Kiste war die des Ehren-
amts, sie trug sich fast von selbst - 
obwohl gehaltvoll und reich gefüllt. 

Bei anschließendem Essen und 
Trinken konnten sich alle ent-
spannt unterhalten über die Dinge, 
die gelungen sind und die nächsten 
Vorhaben.

Es ist so wichtig, innezuhalten 
und die anderen in den Blick zu 
nehmen. Danke schön!
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FRÜHSTÜCKSKIRCHE St.Thomas intern

War das wieder guad!

So verführerisch und sinnlich darf 
Kirche auch mal sein, schrieb Frau 
Tiggemann anno 2017 in einem Ar-
tikel für das Sonntagsblatt, nach-
dem die Frühstückskirche den Eh-
renamtspreis der evangelischen 
Landeskirche erhalten hatte. 

Diesen Sonntag roch es wieder 
fantastisch aus allen Fenstern, Tü-
ren und Spalten der St. Thomas 
Kirche.

Es trafen sich ganze Familien, 
unsere Kon0rmanden, Ehrenamtli-
che aus unserer Gemeinde, Allein-
stehende und Senioren und ließen 
es sich kulinarisch, wie auch ge-
meinschaftlich gut gehen.

„Ich komme zu jeder Frühstücks-
kirche, weil ich mich freue, auf an-
dere Menschen zu treffen und gute 
Unterhaltungen zu führen. Außer-
dem werde ich verwöhnt mit tollem 
Essen, einem Extra Schmankerl 
und einer guten Geschichte.“

„Wir kommen als Familie, damit 
wir unsere lieben Freunde und Be-
kannten aus der Gemeinde treffen. 
Außerdem haben unsere Kinder so 
viel Spaß an der begleitenden Kin-
deraktion!“

Ja - auch für die Kleinsten wird 
gesorgt: Die Kinder dürfen basteln 

und kreativ sein und treffen sich 
nach dem Frühstück im kleinen 
Gemeindesaal zum Spaß haben!

Dieser Sonntag hatte nicht nur 
ein kulinarisches Highlight, nämlich 
eine zünftige bayrische Weiß-
wurscht, sondern auch ein politi-
sches Highlight: 

Unsere allseits beliebte Oberbür-

germeisterin Eva Weber war unse-
rer Einladung gefolgt. Nach einem 
schönen Grußwort, in dem Frau 
Weber betonte, wie wichtig es ist, 
Menschen abzuholen und an so ei-
nen schönen gedeckten Tisch zu 
bringen, wurden nahbare Gesprä-
che geführt von Tisch zu Tisch ge-
gangen, um zu fragen: Wie geht’s 
euch? Was passiert bei euch und 
was gibt es zu erzählen?

Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, na-
scetur ridiculus mus. Nulla quam. 
Aenean fermentum, turpis sed vo-
lutpat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-
bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 

amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 

tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci mo-
lestie mauris, vitae iaculis dolor fe-
lis at nunc. Maecenas eu diam a 
leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
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Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, na-
scetur ridiculus mus. Nulla quam. 
Aenean fermentum, turpis sed vo-
lutpat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-
bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 

amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 
tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci mo-
lestie mauris, vitae iaculis dolor fe-
lis at nunc. Maecenas eu diam a 
leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
Proin eget est a augue vehicula 
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi 
scelerisque iaculis. Phasellus orci. 
Nulla adipiscing. Suspendisse et 
leo vel elit ullamcorper gravida. 

Zudem fand die Wahl des neuen 
Kirchenvorstands statt! Das Wahl-
büro hatte parallel zu unserer Früh-
stückskirche geöffnet und es wur-
den Ieißig Stimmen abgegeben. 
Um 12 Uhr verabschiedete sich un-
sere Vertrauensfrau und Teammit-
glied der Frühstückskirche, Frau 
Dr. Karin Mante, zur Auszählung 
der Stimmen.

Für das leibliche Wohl des Wahl-
teams wurde natürlich auch ge-
sorgt. Nach einer spannenden und 
ereignisreichen Frühstückskirche, 
einem schönen Start in den Tag, 
ging man beIügelt und mit einem 
schönen Gefühl im Bauch nach 
Hause.

Unsere nächste Frühstückskir-
che 0ndet am 15.12.2024 um 9:30 
Uhr im Gemeindezentrum der St. 
Thomas Kirche, Rockensteinstras-
se 21, statt.

Adventsbasar

Der Weihnachtsbasar ist in die-
sem Jahr wie üblich im Foyer der 
St. Thomas-Kirche aufgebaut, je-
doch sind die Öffnungszeiten et-
was verändert.  Das Foyer ist frei-
tags bis sonntags 10:00 - 16:00 
Uhr geöffnet.      Brigitte Engelhart

Adventsbasar
in der 

St. Thomas Kirche
ab Samstag, dem 

23. Nov. 2024
bis Weihnachten

Freitag, Samstag, 
Sonntag 

10:00 – 16:00 Uhr 
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PORTRAIT KARIN MANTE PORTRAIT KARIN MANTE / SENIORENNACHMITTAG

Eine Frau für Stabilität

Karin Mante engagiert sich seit 
25 Jahren in der Gemeindearbeit 
für St.Thomas. Vielen wird die zier-
liche anpackende 60jährige als 
Vertrauensfrau von St.Thomas be-
kannt sein. Seit nun mehr zehn 
Jahren bekleidet sie mit großem 
Einsatz dieses verantwortungsvol-
le wie zeitintensive Ehrenamt. 

Ihr Engagement in und für die 
Gemeinde hat jedoch schon vor 
der Jahrtausendwende begonnen, 
mit der Übernahme einer Krabbel-
gruppe, nachdem sie nur wenige 
Wochen zuvor mit ihrer Familie 
nach Augsburg gekommen war. In 
der Folgezeit haben sich ihre Tätig-
keitsfelder in St. Thomas mit dem 
Älterwerden ihrer drei Töchter ver-
ändert. Nach der Krabbelgruppe 
kamen die Organisation und Ge-
staltung von Familiengottesdiens-
ten und Familienfreizeiten, ihr En-
gagement im Umweltausschuss 
sowie vielen anderen Gruppen und 
Kreisen, die Mitgliedschaft im Kir-
chenvorstand seit 12 Jahren, die 
Etablierung und Mitorganisation 
der Frühstückskirche und schließ-
lich das Amt der Vertrauensfrau. 

Die freiberuIiche Ernährungsbe-
raterin liebt es, mit Menschen zu-
sammen zu kommen, ihnen zuzu-
hören, sie wo es geht zu unterstüt-
zen. Das Zusammensein mit Men-

schen schätzt Karin Mante auch im 
Privaten. Sie hat gerne Gäste, geht 
auf Reisen und wandert.

Kontakte zu Menschen und die 
Arbeit in Teams motivieren Karin 
Mante in Momenten, in denen das 
Ehrenamt, insbesondere das der 
Vertrauensfrau, viel Zeit und Ener-
gie fordert.

Und ihr großes Herz für St. Tho-
mas lässt sie immer wieder weiter-
machen. Als Vertrauensfrau ist 
man in viele Entscheidungs- und 
Organisationsprozesse einge-

bunden, man kann Kirche aktiv 
mitgestalten. Das gilt umso mehr in 
Vakanz Zeiten.

In den kommenden Jahren geht 
es hier v.a. um die Entwicklung ei-
ner guten Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden Friedenskir-
che in Stadtbergen und St. Paul in 
Pfersee – eine große Transformati-
on. Es geht um nicht mehr als die 
Zukunftsfähigkeit von Kirche.

Einher mit diesen großen Her-
ausforderungen wünscht sich un-
sere Vertrauensfrau, dass für St. 
Thomas bald eine Pfarrerin oder 
ein Pfarrer gefunden wird, die/der 
gerne bei uns ist, mit uns zusam-
men in den nächsten Jahren krea-
tive und tragfähige Konzepte für 
Kirche vor Ort entwickeln und un-
sere Gemeinde neu aktivieren 
möchte.

Auch in der Zukunft möchte sich 
Karin Mante ehrenamtlich einbrin-
gen, denn sie 0ndet es wichtig, für 
und mit Menschen aktiv zu sein. 
Insbesondere im Einsatz für die St. 
Thomasgemeinde lassen sich ihr 
christlicher Glaube und Ehrenamt 
wunderbar verbinden. Sie lebt 
Glaubensgemeinschaft, denn „Wo 
zwei oder drei in seinem Namen 
zusammen sind, da ist er mitten 
unter ihnen“.

„Liebe Kathrin, einen
großartigen Nachmittag

hast du uns beschert“…. 

So die Aussage einer Teilnehme-
rin am Seniorennachmittag im klei-
nen St.Thomas Saal.

Nach der Begrüßung durch Ge-
rald Berger sangen wir passend 
zum Thema „Ein Heller und ein 
Batzen“ und stimmten uns damit 
auf den Vortrag ein.

Kathrin Wüffert hatte uns im Rah-
men des Seniorennachmittags zur 
Weinkunde und zur Weinprobe ein-
geladen.

Sehr anschaulich zeigte sie uns 
mit Bildern, wie mühselig die Arbeit 
am und im Weinberg ist. Die Win-
zer aus ihrem Heimatdorf Segnitz 
sind bereits seit vielen Generatio-
nen ein Familienbetrieb und
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SENIORENNACHMITTAG / KURZMELDUNGEN St.Thomas intern

arbeiten mit viel Herzblut am 
Weinberg.

Kathrin ergänzte ihren Vortrag 
mit einer Weinprobe. Von Müller-
Thurgau über Bacchus und Riesla-
ner bis zum Höhepunkt - dem Sil-
vaner konnten alle Teilnehmer pro-
bieren.

Dabei sollte man auch erraten, 
welche Zutaten in den einzelnen 
Weinen zu schmecken sind. So ist 
im Müller-Thurgau z.B. eine Spur 
von Muskat zu entdecken und im 
Rieslaner kann man Holunderblüte 
erkennen. Ausführlicher ging Ka-
thrin auf die vielen Besonderheiten 
der verschiedenen Rebsorten ein. 

Ein Vortrag zum Weiterempfeh-
len!

Großartig ergänzt wurde die 
Weinprobe noch von Dieter Mitulla, 
der uns mit selbstgebackenem 

Zwiebelkuchen verwöhnte. Alles 
in allem war dies wieder ein ge-
lungener Nachmittag. 

Eine Besonderheit sei noch er-
wähnt. Unsere Gäste, die norma-
lerweise von unserem Wolfgang 
Berg chauf0ert werden, mussten 
sich um andere Mitfahrgelegen-
heiten kümmern, damit auch 
Wolfgang den Wein probieren 
konnte. 

Gerald stellte zum Abschluss der 
Veranstaltung auch noch das neue 
Jahresprogramm für die Senioren-
nachmittage 2025 vor, das wir 
demnächst auch veröffentlichen 
werden.

Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, na-
scetur ridiculus mus. Nulla quam. 
Aenean fermentum, turpis sed vo-
lutpat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus li- bero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-
bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 

amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 
tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci 
molestie mauris, vitae iaculis do-

lor felis at nunc. Maecenas eu diam 
a leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
Proin eget est a augue vehicula 
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi 
scelerisque iaculis. Phasellus orci. 
Nulla adipiscing. Suspendisse et 
leo vel elit ullamcorper gravida. 
Proin tempor, ligula ut tincidunt 
tempor, mauris nibh feugiat odio, 
nec tincidunt erat orci dictum pu-
rus. Etiam luctus odio. Aliquam adi-
piscing urna a felis. Quisque sed 
elit in eros aliquet ultrices. Donec at 
sem. Vestibulum cursus. Integer 
dolor. Vestibulum sit amet sem nec 
augue fermentum consectetuer. In-
teger justo.

Vivamus vel sapien. Praesent 
nisl tortor, laoreet eu, dapibus quis, 
egestas non, mauris. Cum sociis 
natoque penatibus et ma- gnis 
dis parturient montes, na- sce-

14 15Gottesdienst mit 
besonderer Musik

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Für Kinder geeignet/ 
Kindergottesdienst

Ökumenischer 
Gottesdienst Aktuelle Informationen bitte auf der jeweiligen Homepage nachschauen

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

Übliche Uhrzeit. 
Abweichung

bei den 
Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel

Friedens-
kirche St.Paul

9:00 Uhr 11:15 Uhr 9:00 Uhr 10:30 Uhr
Dezember 2024

1 So
1. Advent

Pfr. i.R. Tiggemann
KV-Verabschiedung
KV-Einführung

Pfrin. Geißler
KV-Verabschiedung
KV-Einführung
Empfang 

Pfrin. Dempewolf,  
Pfrin. Werr
KV-Einführung, 
Empfang / Fest

8 So
2. Advent

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler Pfrin. Werr mit
KiTa St. Paul

F So
3. Advent

9:30 Uhr, 
Pfr. i.R. Tiggemann
Frühstückskirche

Dr. Thomas Oehl
Musikalischer 
Gottesdienst

Präd. Dr. SchäfIer

M So
4. Advent

Pfr. i.R. Tiggemann 9:00 Uhr, Pfrin.
Dempewolf
17:00 Uhr, Pfrin. 
Geißler, Waldweihnacht
an der Deuringer Heide

Pfrin. Dempewolf

O Di
Heiliger 
Abend

Pfr. i.R. Tiggemann
17:30 Uhr, 
Weihnachtsgottesdienst 
19:00 Uhr, Vesper 

Diakon Göppel,
15:00 Uhr, Krippenspiel
16:30 Uhr, 
Weihnachtsgottesdienst

Pfrin. Geißler
15:00 Uhr, Krippenspiel
18:00 Uhr, Vesper 
22:00 Uhr, Christmette

Pfrin. Dempewolf / 
Pfrin. Werr und Team
14:30 Uhr, Krippenfeier 
15:30 Uhr, 16:30 Uhr, 
17:30 Uhr, Weihnachts-
gottesdienst

P Mi
1.Weihnachts

-feiertag 

11:15 Uhr, Christfest, Pfrin. Werr
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (Chapel)

Q Do
2.Weihnachts

-feiertag  

10:30 Uhr, Singegottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag, Pfrin. Werr
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (St. Paul)

T So
1.So nach 
Christfest  

Präd. Hermann Präd. Hermann

V Di
Altjahres-

abend

17:00 Uhr, Pfr. i.R. 
Weiner

15:30 Uhr, Pfrin.
Dempewolf

17:00 Uhr, Pfrin.
Dempewolf

Januar 2025
1 Mi
Neujahr

16:00 Uhr, Pfrin. Dempewolf
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (Chapel)

5 So
2.So nach 
Christfest

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

6 Mo
Epiphanias

9:00 Uhr, Pfrin. Geißler
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (Friedenskirche)
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besonderer Musik

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Für Kinder geeignet/ 
Kindergottesdienst

Ökumenischer 
Gottesdienst Aktuelle Informationen bitte auf der jeweiligen Homepage nachschauen

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

Übliche Uhrzeit. 
Abweichung

bei den 
Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel

Friedens-
kirche St.Paul

9:00 Uhr 11:15 Uhr 9:00 Uhr 10:30 Uhr
Januar 2025

C So
1. So. nach 
Epiphanias

9:30 Uhr, Pfr. i.R. 
Tiggemann
Frühstückskirche

Pfr. I.R.Beltinger Pfr. I.R.Beltinger

J So
2. So. nach 
Epiphanias

Pfrin. Werr Pfrin. Werr 

Q So
3. So. nach 
Epiphanias

 Pfr. i.R. Weiner Pfrin. Werr 

Februar 2025
2 So

4. So. nach 
Epiphanias

Pfrin. Dempewolf 10:00 Uhr, Pfrin. 
Geißler
Frühstückskirche

Pfrin. Dempewolf

9 So
4. So. vor der 
Passionszeit

10:00 Uhr, Eröffnungsgottesdienst der Vesperkirche Augsburg 2025 in St.Paul.
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (St. Paul)

G So
Septuagesimä

Pfr. i.R. Tiggemann
Neujahresempfang,
Mitgliederversammlung

10:00 Uhr,
Pfrin. Werr
Pfrin. Dempewolf
Vesperkirche

N So
Sexagesimä

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler 10:00 Uhr,
Vesperkirche

 März 2025
2 So
Estomihi

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

7 Fr
Weltgebetstag

Weltgebetstag, jeweils mit ökumenischen Team
19:00 Uhr, 
in der Heiligsten Dreifaltigkeit

18:30 Uhr, 
in der Friedenskirche

19:00 Uhr, 
in Herz Jesu

9 So
Invocavit 

9:30 Uhr, Pfr. i.R. 
Tiggemann
Frühstückskirche

Pfr. i.R. Wemhöner Pfr. i.R. Wemhöner

G So
 Reminiscere

Pfr. i.R. Tiggemann Präd. Schäfer Pfr. i.R. Tiggemann

Übliche Uhrzeit. 
Abweichung

bei den 
Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel

Friedens-
kirche St.Paul

9:00 Uhr 11:15 Uhr 9:00 Uhr 10:30 Uhr
März 2025

N Do
Okuli

n.n. Pfrin. Dempewolf Pfrin. Dempewolf

U So
Laetare

10:30 Uhr, Pfrin. Werr, Pfrin. Dempewolf,  „Miteinandertag“
Ein Tag an dem Engagement und Gemeinschaft besonders im Mittelpunkt stehen

Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (St. Paul)
April 2025

4 Fr Pfrin. Geißler, Diakon Göppel,
Beicht- und Abendmahl-Gottesdienst 

(Uhrzeit und Ort lagen bei Redaktionsschluss nicht vor)

5 Sa Pfrin. Geißler, Diakon Göppel,
Kon0rmations-Gottesdienst 

(Uhrzeit und Ort lagen bei Redaktionsschluss nicht vor)

6 So
Judika

Pfrin. Geißler, Diakon Göppel,
Kon0rmations-Gottesdienst

(Uhrzeit und Ort lagen bei Redaktionsschluss nicht vor)

D So
Palmsonntag

Pfr. i.R. Tiggemann Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

H Do
Grün-

donnerstag

19:00 Uhr, Pfrin. 
Geißler
Tischabendmahl

19:00 Uhr, Pfrin.  
Werr
Tischabendmahl

I Fr
Karfreitag

Pfrin.  Werr Pfrin. Geißler Pfrin.  Werr

J Sa
Karsammstag

21:00 Uhr, Pfrin. Geißler
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft (Friedenskirche)

K So
Ostersonntag

6:00 Uhr,  n.n. 10:00 Uhr, Pfrin. 
Geißler
Familiengottesdienst

5:00 Uhr, 
Pfrin. Werr
10:30 Uhr, 
Pfrin. Dempewolf

L Mo
Ostermontag

10:30 Uhr, Pfrin. Geißler, Pfrin. Dempewolf
Nur ein Gottesdienst in der Nachbarschaft

(Gottesdienst auf dem Weg - Haltestelle Westfriedhof)

R So
 Quasi–

modogeniti

n.n. Präd. Herrmann Präd. Herrmann
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Stadtbergen intern MUSIKALISCHER GOTTESDIENST

Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, na-
scetur ridiculus mus. Nulla quam. 
Aenean fermentum, turpis sed vo-
lutpat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-
bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 

amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 
tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci mo-
lestie mauris, vitae iaculis dolor fe-
lis at nunc. Maecenas eu diam a 
leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
Proin eget est a augue vehicula 
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi 
scelerisque iaculis. Phasellus orci. 
Nulla adipiscing. Suspendisse et 
leo vel elit ullamcorper gravida. 
Proin tempor, ligula ut tincidunt 
tempor, mauris nibh feugiat odio, 
nec tincidunt erat orci dictum pu-
rus. Etiam luctus odio. Aliquam adi-
piscing urna a felis. Quisque sed 
elit in eros aliquet ultrices. Donec at 
sem. Vestibulum cursus. Integer 
dolor. Vestibulum sit amet sem nec 
augue fermentum consectetuer. In-
teger justo.

Vivamus vel sapien. Praesent 
nisl tortor, laoreet eu, dapibus quis, 
egestas non, mauris. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridicu-

„Freuet euch! Der Herr ist nahe!“ 
– Musikalischer Gottesdienst am 
3. Adventssonntag (15. Dezember, 
um 9:00 Uhr in der Friedenskirche)

Auch in diesem Jahr gibt es im 
Advent in unserer Friedenskirche 
einen musikalischen Gottesdienst 
zu feiern. „Freuet euch! Der Herr ist 
nahe!“ – dies wollen wir uns zuru-
fen (und zusingen!) lassen! Dieses 
Wort aus dem Philipperbrief ist uns 
allen bekannt. Am geläu0gsten ist 
es uns vielleicht in der Form, in der 
es Eingang in das berühmte Ad-
ventslied „Wir sagen euch an den 
lieben Advent“ gefunden hat: „Freut 
euch ihr Christen, freuet euch sehr! 
Schon ist nahe der Herr!“ 

Es ist ein Wort der ansteckenden 
Freude. Aus ihm spricht, ja sprudelt 
die Freude, von der es spricht. 
Ihren Grund hat diese Freude dar-
in, dass Weihnachten naht – und 
das heißt eben: dass der Herr nahe 
ist, in die Welt, zu den Seinen 
kommt. 

Doch Advent ist eben noch nicht 
Weihnachten, sondern Vorberei-
tungszeit darauf, Bußzeit. Dazu 
wirft das Wort Fragen auf wie die-
se: Wie sehr soll, darf und kann ich 
mich eigentlich freuen, in der Welt 
mit all ihrem Unrecht und Leiden? 
Und: Ist die Botschaft, dass der 
Herr nahe ist, mir überhaupt wirk-
lich nahe? 

Zudem wirft das Wort eine weite-
re interessante Frage auf, über die 
wir im Gottesdienst besonders 

nachdenken wollen: Welchen Sinn 
hat es eigentlich, dass wir durch 
dieses Wort – „Freuet euch!“ – zur 
Freude aufgefordert werden? Ist 
das überhaupt möglich und sinn-
voll? Ist das nicht Frohsein auf Be-
fehl? Das scheint weder machbar 
noch wünschenswert. Es gibt – so 
viel sei angedeutet – in der Tat ei-
nen guten Grund, warum das Wort 
die Freude gebietet. Dieser Beson-
derheit der adventlichen Freude 
wollen wir im Gottesdienst nachsin-
nen – und so unseren adventlichen 
Glauben vertiefen.  

Freude ist allerdings nicht nur im 
Wort zuhause, sondern auch – und 
auf ganz besondere Weise – im 
Ton: Deshalb ist es besonders 
schön, dass auch die Musik im 
Zentrum dieses Gottesdienstes 
steht. Silke Korsch (Orgel und Ge-
samtleitung), einige weitere Musi-
ker:innen und unser Liturgischer 
Chor werden ihn in bewährter Form 
mitgestalten. Die Predigt und die Li-
turgie wird Dr. Thomas Oehl halten. 

Wir laden Sie alle sehr herzlich 
ein, diesen Gottesdienst mitzufei-
ern, Ihre Freude mitzubringen wie 
auch das, was Ihnen die Freude 
versperrt – und, wenn Sie möchten, 
auch aus vollem Herzen mitzusin-
gen! Wir freuen uns sehr auf Ihr 
Kommen – und wünschen Ihnen 
eine gesegnete Adventszeit!

Dr. Thomas Oehl
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WIR SUCHEN DICH Stadtbergen intern

Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, na-
scetur ridiculus mus. Nulla quam. 
Aenean fermentum, turpis sed vo-
lutpat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-
bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 

amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 
tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci mo-
lestie mauris, vitae iaculis dolor fe-
lis at nunc. Maecenas eu diam a 
leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
Proin eget est a augue vehicula 
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi 
scelerisque iaculis. Phasellus orci. 
Nulla adipiscing. Suspendisse et 
leo vel elit ullamcorper gravida. 
Proin tempor, ligula ut tincidunt 
tempor, mauris nibh feugiat odio, 
nec tincidunt erat orci dictum pu-
rus. Etiam luctus odio. Aliquam adi-
piscing urna a felis. Quisque sed 
elit in eros aliquet ultrices. Donec at 
sem. Vestibulum cursus. Integer 
dolor. Vestibulum sit amet sem nec 
augue fermentum consectetuer. In-
teger justo.

Vivamus vel sapien. Praesent 
nisl tortor, laoreet eu, dapibus quis, 
egestas non, mauris. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridicu-
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Weihnachtsspende KURZMELDUNGEN

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wie würde es in unserer Frie-
denskirche aussehen, wenn sie ab 
sofort Ihr ZUHAUSE wäre?

Vielleicht stellen Sie ein schönes, 
gemütliches Sofa hinein, stellen 
viele Kerzen in die Fenster, essen 
Weihnachtsplätzchen? Dazu trin-
ken Sie Tee und wickeln sich in 
eine warme Decke! Sie laden Musi-
ker: innen ein, um auf der Orgel zu 
spielen und fühlen sich mit der Zeit 
einfach pudelwohl – eine Wohn-
zimmerkirche!

Genau so wünschen wir uns das! 
Dass Ihre Friedenskirche für Sie 
auch ein Stück zuhause ist in 
Stadtbergen!

Wie schön, dass so viele Men-
schen im Laufe eines Jahres Anteil 
nehmen am Leben in unseren Ge-
bäuden. Mit Yoga, oder Familien-
gottesdiensten im Garten, bei Vor-
trägen oder spannenden Filmen! 
Um den Segen Gottes in ihrem Le-
ben zu erfahren in Gottesdiensten 
und Taufen, kommen Menschen zu 
uns und wir zu ihnen.

Unsere Arbeit will viele in den 
Blick nehmen: Jung und alt, groß 
und klein, nah und fern. Dafür set-
zen sich Menschen ehrenamtlich 
ein und gestalten mit! Gute Ideen 
und Lust am Tun sind unbezahlbar. 
Damit wir uns weiter engagieren 
können, bitten wir Sie um Ihre 
Spende!

Unterstützen Sie uns bei vielfälti-
gen Projekten, wie dem Früh-
stücksgottesdienst, der musikali-
schen Ausgestaltung unserer Got-
tesdienste an Orgel und Klavier, 
damit der Glaube zum Klingen 
kommt, oder helfen Sie mit, die Kir-
chenräume zu einem warmen Ort 
zu machen!

Ihre Spende in diesen Weih-
nachtstagen kommt direkt in der 
Kirchengemeinde an!

Vielen Dank für Ihre wertvolle Un-
terstützung!

Herzliche Grüße aus Ihrer Frie-
denskirche

Theresa Geißler

Nutzen Sie gerne folgende 
Kontodaten:
IBAN DE51 7205 0101 0380 1412 00

oder melden Sie sich im Pfarramt. 
Ihre Spende ist gemeinnützig und 
Sie erhalten entsprechend eine 
Spendenquittung.

Lust auf einen 
Spielenachmittag?
Dann komm gerne vorbei. Du spielst gerne, 
Du willst neue Spiele kennen lernen, Du willst 
uns Dein Lieblingsspiel vorstellen oder Du
willst erst einmal nur zuschauen. Dann bist Du
hier richtig, bei unserem Spielenachmittag für 
Jung und Alt im Gemeindesaal der Friedens-
kirche, welchen wir ab dem 24. Januar, 1 mal 

im Monat ins Leben rufen wollen. Weitere 
Termine sind der 28. Februar, der 28. März, der 25.April und der 23. Mai
jeweils ab 14:00 Uhr.



22 23

KINDERSEITE FREUD UND LEID IN UNSEREN GEMEINDEN

St. Thomas-Kirche Friedenskirche
Im diesem Kirchenjahr sind folgende Gemeindeglieder verstorben:

Getauft wurden: 
St. Thomas-Kirche Friedenskirche

Allen Trauernden gilt unser Mitgefühl.
Wir wünschen Ihnen die feste Zuversicht, 
dass Ihre Angehörigen auch im Tod von Gott 
gehalten und zum ewigen Leben berufen sind.

Jesus Christus spricht:
Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
Darum geht hin und lehrt alle Völker: Tauft sie auf den 
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes 
und lehrt sie halten alles, was ich euch befohlen habe. 
Und siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an der Welt 
Ende. (Matthäusevangelium, 28,18-20)
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FAMILIENZELTEN FAMILIENZELTEN / VESPERKIRCHE

Wo geht´s lang? Du tust mir 
kund den Weg zum Leben!

Das Familien-Zelt-Wochenende 
stand ganz unter dem Thema 
„Weg“.

Wege sind manchmal verschlun-
gen und nicht immer wie geplant, 
und so fand zunächst einmal das 
Familienzelten ohne Zelte statt. 
Wetterbedingt zogen wir mit unse-
rem Programm und den Schlafsä-
cken in die Kirche und den Ge-
meindesaal um. 

Gott begleitet uns durch dick und 
dünn auf unserem Weg und lässt 
uns nicht im Stich. Damit uns die-
ses Wissen auch in schwierigen 
Zeiten nicht verloren geht, Iochten 

wir bunte Armbänder als Erinne-
rung: Ein Strang für mich, ein 
Strang für Freunde, die mit uns ge-
hen, und ein Strang für Gott, der in 
unser Leben verwoben ist und alles 
zusammenhält.

Wege führen aber nicht nur in die 
Friedenskirche, sondern auch in 
unsere Gemeinden in der Nachbar-
schaft. Und so gestalteten wir eine 
bunte Kinder-Nachbarschaftsfah-
ne, die St. Thomas, St. Paul und 
die Friedenskirche zeigt. Im Keller 
entstand bei Holzarbeiten in toller 
Gemeinschaftsarbeit ein großer 
Wegweiser, der den Weg in alle 
drei Gemeinden weist. 

  Nach einem leckeren Abend- 
essen war uns das Wetter schließ-
lich hold, so dass wir das geplante 
Lagerfeuer nicht nach drinnen ver-
legen mussten.

Doch oh Schreck! – Plötzlich hat-
ten freche Kon0-Teamer unsere 
Fahne geklaut und stellten Forde-
rungen, wie wir sie wieder auslö-
sen konnten! Nach einer Sing- und 
Tanzeinlage und einer Einladung 
zum Stockbrot nach der Abendan-
dacht am Feuer erhielten wir die 
Fahne wohlbehalten zurück.

Am Sonntag gestalteten die Kin-
der den Familiengottesdienst mit 
Frau Geißler mit einem Anspiel, 
Musikbegleitung und Gebeten 
selbst mit.

Das Fazit des Wochenendes: 
Eine Wiederholung (und etwas 
besseres Wetter) steht auf der 
Wunschliste!

Also bis bald, Eure Kindergottes-
dienst-Teams aus der Nachbar-
schaft

PS: Wenn ihr nichts verpassen 
wollt, meldet euch zum e-mail Ver-
teiler für Kinder und Familien an 
unter 

pfarramt.stthomas.a@elkb.de.

SAVE THE DATE
UND MACH MIT

9.-23. Februar 2025
Die Vesperkirche Augsburg 2024 

lebte in vielen Bereichen vom eh-
renamtlichen Engagement, davon, 
dass sich Menschen mit ihrer Zeit, 
ihrem Wissen, ihrer Begeisterung 
eingebracht haben. Das war sen-
sationell!

Haben Sie Lust, Teil des Vesper-
kirchen-Teams 2025 zu werden? 
Dabei sein und mitmachen? Dafür 
gibt es viele Möglichkeiten in den 
Bereichen Rund ums Essen, Lo-
gistik und Begegnung.

Mehr Info und die Möglichkeit 
sich anzumelden 0nden Sie hier:

www.vesperkirche-augsburg.de
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GRACELAND GRACELAND /  KURZMELDUNGEN

Der Herbst zieht in die Kita 
Graceland ein

Was ist Ihre früheste Kindheitser-
innerung an den Herbst? Die Be-
obachtung, dass sich die Blätter 
färben? Blätter im dicken Katalog 
pressen? Wie es patscht und 
spritzt, wenn man in eine Pfütze 
springt? Sich im Blätterhaufen ver-
graben? 

Wenn der Herbst in die Kita ein-
zieht, wird es kuschelig und herbst-
bunt und wir beobachten aus ver-
schiedenen Perspektiven:

Unser Zwetschgenbaum schenkt 
uns einen leckeren Zwetschgen-
datschi und lädt auch Zaungäste 
zum Klauben und Kosten ein.

Vom höchsten Punkt unseres 
Klettergerüsts aus staunen wir 
über die bunten Blätter der Baum-
wipfel, während andere auf den 
Holzpferden im Garten durch den 
Blätterhaufen reiten.

Wenn sich unsere „Hauspfütze“ 
mit Herbstregen füllt, hüpfen wir 
jauchzend hinein und darüber und 
die Kreidebilder auf den Steinplat-
ten werden zu bunten Herbstbil-
dern.

Im Oktober ist es Zeit, der Natur 
„DANKE“ zu sagen für die vielen 
tollen Erlebnisse, Entdeckungen, 

die wir erleben. Für Obst und Ge-
müse, das wir über´s Jahr von ihr 
geschenkt bekommen.

Zum Ernte-Dank-Fest bringen die 
Kinder zu unserem großen Mor-
genkreis „Dschungeltreff“, der ein-
mal in der Woche mit allen Kinder-
gartenkinder statt0ndet, Obst- und 
Gemüse-Körbchen mit. In einer 
kleinen Zeremonie mit Lied und 
Tanz wollen wir uns einmal mehr 
bewusstmachen, wie reich uns die 
Natur beschenkt.

Die Hortkinder sammeln zum 
Ernte-Dank Lebensmittel für die 
Augsburg Tafel und sagen in ihrer 
wöchentlichen Kinderkonferenz, 
dem „Schlangenchecker“, DANKE.

Wenn es Mitte Oktober wird, la-
den wir zur Kita Graceland-Herbst-
wies´n ein, an der sich Kinder, El-
tern und Mitarbeiter im Garten tref-
fen und bei einem kunterbunten 
Herbstbüffet einen entspannten

Nachmittag miteinander verbrin-
gen. Neue Eltern und neue Fach-
kräfte lernen sich kennen, man trifft 
sich mal wieder zum Ratschen und 
die Kinder tragen ihre Lieder und 
Fingerspiele vor.

Wenn man so überlegt, könnte 
der Herbst ein guter Kandidat für 
unsere Lieblingsjahreszeit werden.

Einen außerordentlich DANK 
möchten wir der St. Thomas – Ge-
meinde zukommen lassen, die uns 
unsere Holzpferde für den Garten 
gespendet hatten. Wir reiten wie 
wild um die Wette.

Haben Sie einen herbstbunten 
und fröhlichen Herbst!

Arbeitsgruppe Schutzkonzept 
Wir beginnen mit der

Partizipation

Das Schutzkonzept muss im All-
tag konkret gelebt werden und da-
her zu den Bedürfnissen der Betei-
ligten passen. Um möglichst viele 
Perspektiven und Meinungen bei 
der Erstellung des Schutzkonzepts 
zu berücksichtigen, werden die 
verschiedenen Arbeitsbereiche in 
unseren Gemeinden beteiligt. Die 
Arbeitsgruppe Schutzkonzept erar-
beitet aktuell Fragebögen, die sie 
im neuen Jahr in den Gruppen vor-
stellen wird. Wo besteht Hand-
lungsbedarf im Umgang miteinan-
der oder in räumlicher Hinsicht? 
Wo können wir mit den Mitteln, die 
uns zur Verfügung stehen, besser 
werden? Partizipation soll auch bei 
der turnusmäßigen Überprüfung 
des Schutzkonzepts fest verankert 
werden.        Kerstin Meurer
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KINDERGOTTESDIENST Thombergen

Cum so-
ciis nato-
que pena-
tibus et 
m a g n i s 
dis partu-
rient mon-
tes, na-
scetur ridi-
c u l u s 
mus. Nulla 
quam. Ae-

nean fermentum, turpis sed volut-
pat dignissim, diam risus facilisis 
nibh, sit amet iaculis est turpis non 
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li-
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum 
eget, molestie eu, sagittis non, leo. 
Nullam sed enim. Duis ac lorem. 
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Suspen-
disse potenti. Sed tincidunt varius 
arcu. Mauris vitae arcu sit amet 
quam condimentum pulvinar. Ae-
nean arcu elit, accumsan id, conse-
quat ornare, lobortis vitae, ligula. 
Quisque vitae velit ac sapien place-
rat suscipit. Donec mollis justo sed 
justo pellentesque sollicitudin. Duis 
bibendum adipiscing nibh. Maece-
nas diam risus, molestie ut, porta 
et, malesuada eget, nisi. In fermen-
tum leo sed turpis. Sed lacus velit, 
consequat in, ultricies sit amet, ma-
lesuada et, diam. Integer mauris 
sem, convallis ut, consequat in, 
sollicitudin sed, leo. Cras purus elit, 
hendrerit ut, egestas eget, sagittis 
at, nulla. Integer justo dui, faucibus 
dictum, convallis sodales, accum-
san id, risus. Aenean risus. Vesti-

bulum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon-
cus lacinia. Nullam at leo nec me-
tus aliquam semper. Phasellus tin-
cidunt, ante nec lacinia ultrices, 
quam mi dictum libero, vitae biben-
dum turpis elit ut lectus. Sed diam 
ante, lobortis sed, dignissim sit 
amet, condimentum in, sapien. Pel-
lentesque nec lectus non risus auc-
tor lobortis. Vestibulum sit amet do-
lor a ante suscipit pulvinar. Sed la-
cinia. Aliquam erat volutpat. In hac 
habitasse platea dictumst. Viva-
mus sit amet sem vitae tellus ultri-
cies consequat. Integer tincidunt 
tellus eget justo. Class aptent taciti 
sociosqu ad litora torquent per co-
nubia nostra, per inceptos hyme-
naeos.

Morbi pellentesque, mauris inter-
dum porta tincidunt, neque orci mo-
lestie mauris, vitae iaculis dolor fe-
lis at nunc. Maecenas eu diam a 
leo porta interdum. In non massa 
quis odio feugiat sagittis. Quisque 
ac lorem. Maecenas ut sem sed ip-
sum suscipit malesuada. Nulla quis 
dui quis ante fermentum interdum. 
Proin eget est a augue vehicula 
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi 
scelerisque iaculis. Phasellus orci. 
Nulla adipiscing. Suspendisse et 
leo vel elit ullamcorper gravida. 
Proin tempor, ligula ut tincidunt 
tempor, mauris nibh feugiat odio, 
nec tincidunt erat orci dictum pu-
rus. Etiam luctus odio. Aliquam adi-
piscing urna a felis. Quisque sed 
elit in eros aliquet ultrices. Donec at 
sem. Vestibulum cursus. Integer 
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Auf einen Blick GRUPPEN UND KREISE AUF EINEN BLICK

GRUPPEN UND KREISE IN THOMBERGEN
Nähere Informationen 0nden Sie auf den 
Homepages unserer Gemeinden:
• www.friedenskirche-stadtbergen.de 
• www.st-thomas-augsburg.de
Kontaktaufnahme über die Pfarrbüros: 
• Friedenskirche: 0821-432164 
• St. Thomas: 0821-401311

o Bastelwerkstatt St.Thomas (Brigitte Engelhart)
o Chor Chaplains Chapel (Hedwig Oschwald)
o Frühstückskirche St.Thomas (Dr. Karin Mante)
o Gemeindebauverein St.Thomas (Robert Bönisch)
o MAK Chapel (Lukas Göppel, Diakon)
o Kigo-Team Chapel (Sonja Cestonaro)
o Kigo-Team Friedenskirche (Kerstin Meurer)
o Kigo-Team St.Thomas (Julia Linneweber-Männer)
o Liturgischer Chor Friedenskirche (Silke Korsch)
o Minigottesdienst-Team Chapel (Lukas Göppel, Diakon)
o „Nicht nur ein Ma(h)l!“ St.Thomas (Dieter Mitulla)
o Seniorenkreis St.Thomas (Gerald Berger)
o SoulFoodChapel - Spirit Crew ()
o Spiel-Gruppe St.Thomas ()
o Tanzkreis Chapel (Annelies Rek)
o ThomasBlech/FrischBlech (Karl-Heinz Link)
o Umweltarbeit St.Thomas (Hilmar Mante)



30 31

KONTAKT IMPRESSUM

SIE FINDEN UNS
Friedenskirche: Am Graben 21, 86391 Stadtbergen
Chapel: Columbusstr. 7, 86156 Augsburg
St.Thomas: Rockensteinstr. 21, 86156 Augsburg

SIE ERREICHEN UNS
Friedenskirche Stadtbergen
Tel.: 0821-43 21 64 I pfarramt.stadtbergen@elkb.de I
www.friedenskirche-stadtbergen.de 
Im Pfarrbüro: Sekretärin Brigitte Schilling
Bürostunden: montags, mittwochs von 08:30 bis 11:30 Uhr, donnerstags 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Pfarrerin: Theresa Geißler, theresa.geissler@elkb.de, Tel.: 0171 747 25 92 
Vertrauensfrau: Dagmar Werkmann, Tel.: 0821-4397511, 0176-434 13122
St. Thomas und Chapel
Tel.: 0821-40 13 11 I pfarramt.stthomas.a@elkb.de I www.st-thomas-
augsburg.de
Im Pfarrbüro: Sekretärin Ulrike Kopold, donnerstags von 16:00 bis 18:00 
Uhr und Assistenz im Pfarramt Ingrida Liachavice, dienstags und mittwochs 
von 10:00 bis 12:00 Uhr; donnerstags 16:00 bis 18:00 Uhr nach Absprache
Vertretender Pfarrer: Pfr. Christian Agnethler, Tel: 0821-40 13 11
Diakon: Lukas Göppel, Tel: 0821-40 13 11
Vertrauensfrau: Dr. Karin Mante, Tel: 0821-444 11 12
Kirchner: Nico Dibiase, Tel: 0821-40 13 11
Klinikseelsorge im UKA, Tel: 0821-400 43 75
Wir sind für Sie da:

Brigitte Schilling          Ulrike Kopold            Ingrida Liachavice

Diakonie Sozialstation
Jakobine-Lauber-Str. 5, 86157 Augsburg, Tel: 0821-50 94 312
Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche
Brigitte Wallura, Tel: 0821-20 97 889 
Graceland an der Evang. Meile e.V.
Kinderhaus, Hooverstr. 1, Tel: 0821-729 798 73
Kinderkrippe, Luther-King-Str. 53, Tel: 0821-650 947 87
Kindertagesstätte, Hooverstr. 11/2, Tel: 0821-444 06 55
Familienstützpunkt Nord/West, Tel: 0821-650 947 90
Ökumenische Telefonseelsorge
Tel: 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222 (gebührenfrei)

SPENDENKONTEN
• Friedenskirche Stadtbergen 

IBAN DE51 7205 0101 0380 1412 00
• St. Thomaskirche  und Chapel 

IBAN DE66 7205 0000 0000 9038 15
• Verein Gemeindebau St. Thomas I

BAN DE66 7206 2152 0002 5543 05
• Kunstförderverein kunStThomas 

IBAN DE97 7206 2152 0002 5696 55
• Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche 

IBAN DE38 7205 0101 0380 1411 43
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Fotos: Gerald Berger, Lukas Göppel, Kerstin Meurer, Oskar Schilling,fundus.media.de,  
Dekanat, privat
Erscheinungsweise: 3x jährlich (Advent-Ostern, Ostern-Sommer, Sommer-Advent)
Einsendeschluss Beiträge: 15.03.2025
Beiträge, Manuskripte an: Gerald Berger (gerald.berger@elkb.de)
Druck:  www.gemeindebriefdruckerei.de, Groß Oesingen; AuIage: 2.900



HIGHLIGHTS IN THOMBERGEN
Adventsbasar
in der St. Thomas Kirche jeden Freitag, Samstag und Sonntag 
in der Friedenskirche am 1. Advent

Waldweihnacht  in der Deuringer Heide
am 22.12.2024 um 17:00 Uhr 

KonLrmationsgottesdienste 
am 4., 5. und 6.April


